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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungs-
gegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.
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3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte,
erteilt.

Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur
Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bz¡t. Anwender des Regelungs-
gegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw.
Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden ebenfalls
Kopien zur Verfügung zu stellen.

Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen lnstituts für Bautechnik. Texte und
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen,
übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen lnstitut filr Bautechnik nicht geprüfte
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt
und geändertwerden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht
erfasst und ist dem Deutschen lnstitut für Bautechnik unvezüglich offenzulegen.

Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart.

5

6

7

I

DIBt

2a4436.19 1.8.22-72t19



Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Allgemelne bauaufeichtllche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmlgung

Nr.2-8.22-67

tl

1

Selte 3 von l8 | 19. Dezember 2019

BESONDERE BESTIMMUNGEN

Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich

Zulassungsgegenstand sind vorgefertigte Gerüstbauteile nach Tabelle 1 zur Verwendung im
Modulsystem "Hünnebeck MODEX'.

Das Modulsystem "Htinnebeck MODEX' kann als Arbeits- und Schutzgeri.ist nach
DIN EN 12811-1:2004-03 in Verbindung mit der "Anwendungsrichtlinie für Arbeitsgerüste
nach DIN EN 12811-1"1 und DIN 4420-1:2004-03, als Traggerüst nach
DIN EN 12812:2008-12 unter Berücksichtigung der 'Anwendungsrichtlinie für Traggertiste
nach DIN EN 12812"2 oder als andere temporäre Konstruktion angewendet werden.

Das Modulsystem wird

aus Gerüstbauteilen nach Tabelle 1,

aus Gerästbauteilen nach Tabelle 4 und

aus Gerüstbauteilen nach MW TB, Teil C216 entsprechend des jeweiligen
Anwendungsbereiches

gebildet.

Das Modulsystem wird aus Ständern, Riegeln, Diagonalen und Belägen als Grundbauteilen
sowie aus Systembauteilen ftlr den Seitenschutz, Zugangsbauteilen und Ergänzungs-
bauteilen gebildet. Die Ständer und Riegel sind durch spezielle Gerüstknoten miteinander
verbunden.

Der Gerüstknoten besteht aus einem Anschlussteller, der an ein Ständerrohr geschweißt ist
und aus Anschlussköpfen, die an Riegel geschweißt oder an Vertikaldiagonalen gelenkig
befestigt sind. Die Anschlussköpfe werden in die Anschlussteller eingehängt und durch
Festschlagen der Keile mit diesen verbunden. Die Horizontaldiagonalen werden in die
Anschlussteller eingehängt.

Je Anschlussteller können maximal acht Stäbe angeschlossen werden.

2 Bestimmungen für die Gerüstbauteile

2.1

2.1.1

Eigenschaften
Allgemeines

Die Gerüstbauteile der Tabelle 1 mässen den Angaben der Anlage B, den beim Deutschen

lnstitut für Bautechnik hinterlegten Unterlagen, sowie den Regelungen der folgenden
Abschnitte entsprechen.

Tabelle l: Gerüstbauteile ftir das Modulsystem "Hünnebeck MODEX'

siehe DlBt-Mitteilungen Heft 2y2006, Seite 6l ff
siehe DlBt-Mitteilungen Heft 6/2009, Seite 227 ff

Bezeichnung
Anlage B,

Seite

Details /
Komponenten nach

Anlase B, Seite

Kreuzkopfspindel 70/3,8 x 6,3 11

Spindelfüße 70/3,8x6,3; 7 013,8: 4513,8 11

Fußstäck starr 11

Anfangsstück 12 2

Vertikalstiel 12 2

284436.19 1.A.22-721'.tg
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Tabellel: (Fortsetzung)

Bezeichnung
Anlage B,

Seite

Details /
Komponenten nach

Anlage B, Seite

VertikalstielL 13 2

Verbindungszapfen 13

Spindelfußsicherung 14

Rohrriegel 15 2,3,6
U-Riesel 12,6 16 2,4,6
U-Riegel82 16 2,4,6
U-Riegel '17 2,4,6
U-Riegel 113 17 2,4,6
Bohlenriegel 18

Abhebesicherungsrohr, Abhebesicherung 19

Niederhalter 19 6

V-Diagonale 20 2,5,6
H-Diagonale 21 2,6
Stahlboden 18, ¿ < 3,00 m 22

Teleskopriegel 82-1 13; Klappe 7Ol10O 30

Durchstiegsauflager; SeitenschuE 30

Konsole 32 A,82 A, 32 ohne Anfänger 34 4,6
S-Konsolriegel, S-Riegel 34 4,6
lnnenecke 35 3,6
Außeneck-Halter 35

Abdeckblech 35

System-Gitterträger 36 3,6
Anfänger für Gittertråger, auf U-Riegel 36

Anfänger auf Rohrriegel, ftir U-Auflager 36

U-Auflager 36

M-Lastspindel 37

Querkraftsicherung 37

Gitterrostriegel 38 3,6
Wangen 200/300 38 3,6
Gittenost 271107 38

Wansen 2001250 39 3,6
Basisgeländer, Podestgeländer, Gitterrost 39

Alu-Treppe, Außen- und lnnengeländer, Zwischen-
abdeckungen oben und unten

40

Komponenten der Gertistknoten
Die bei einigen Gerüstbauteilen verwendeten Komponenten der Gerüstknoten nach
Tabelle 2 müssen den Angaben der Anlage B, den beim Deutschen lnstitut für Bautechnik
hinterlegten Unterlagen, sowie den Regelungen der folgenden Abschnitte entsprechen.

z.84436.19 1.4.22-72t'19
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Tabelle 2: Komponenten der Gerüstknoten

Werkstoffe
Metalle

Die metallischen Werkstoffe müssen den technischen Regeln nach Tabelle 3 entsprechen,
ihre Eigenschaften sind durch Prüfbescheinigungen entsprechend Tabelle 3 zu beståitigen.

Die Prüfbescheinigungen ftir die Aluminiumlegierungen müssen mindestens Angaben zur
chemischen Zusammensetzung, Zugfestigkeit R., DehngrêrìZê Rpo,z sowie zur Dehnung A
bzw. A"o'n. beinhalten.

Tabelle 3: Technische Regeln und Prüfbescheinigungen für die metallischen
Werkstoffe

Bezeichnung Anlage B, Seite

Anschlussteller 2

Knotenanschluss Rohrriegel 3

Knotenanschluss U-Riegel 4

Knotenanschluss V-Diagonale 5

Knotenanschluss H-Diagonale 6

Keil20/150 6

Werkstoff
Werkstoff-
nummer

Kurzname technische Regel

Präfbescheinigung
nach

DIN EN 10204:
2005-01

Baustahl

1.0039 S235JRH DtN EN 10210-1
2006-07

2.2

1.0576 S355J2H 3.1

1.0039 S235JRH-, DtN EN 10219-1:
2006-07

2.2')
1.0576 S355J2H 3.1

1.0038 S235JR
DtN EN 10025-2

2005-04
2.2

'1.0044 S275JR
1.0577 s355J2

3.1

Temper-
guss

EN-JM1O1O EN-GJMW-350-4

DIN EN 1562
2012-05

EN-JM1O2O EN-GJMW-360-12**,
EN-JM1O3O EN.GJMW-4OO-5

EN-JM1140 EN-GJM8-450-6

Stahlguss

1.0420 GE200 **)

DIN EN 10293:
2005-06

1.0449 GS200 **)

1.0446 Gq-,240**l

1.0455 GS240 **)

Vergü-
tungsstahl

1.0503 c 45 *n) DtN EN 10083-2:
2006-10

Flach-
erzeugnis

1.8969 s60oMc **) DIN EN 10149-2:
2013-12

Band und
Blech

1.0332 DD11 *") DIN EN 10111
2008-06

z.a4436.19 1.A.22-72t19
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Tabelle 3: (Fortsetzung)

Für Bauteile, bei denen Werkstoffangaben im Deutschen lnstitut für Bautechnik hinterlegt
sind, sind die Eigenschaften durch folgende Prüfbescheinigungen zu bestätigen:

- Für Baustähle ohne erhöhte Streckgrenzen und mit einer festgelegten Mindeststreck-
grenze < 275 N/mm2 ist ein Werkszeugnis 2.2 ausreichend.

- Für alle anderen metallischen Werkstoffe ist ein Abnahmeprüfzeugnis 3.1 erforderlich.

Kupplungen

Für die an verschiedenen Bauteilen angeschweißten Kupplungen sind Halbkupplungen
mindestens der Klasse A nach DIN EN 74-2:2009-01 zu venruenden. Die Kupplungskörper
der Halbkupplungen müssen für die vorgesehenen Schweißverbindungen geeignet sein.

Korrosionsschutz
Es gelten die Technischen Baubestimmungen.

Herstellung und Kennzeichnung
Herstellung
Betriebe, die geschweißte Gerüstbauteile nach diesem Bescheid herstellen, müssen nach-
gewiesen haben, dass sie hierfür geeignet sind.

Für Stahlbauteile gilt dieser Nachweis als erbracht, wenn die Qualifizierung von Schweiß-
verfahren und Schweißpersonal nach DIN EN 1090-2:2018-09 erfolgt und für den Betrieb ein
Schweißzertifikat mindestens der EXC2 nach DIN EN 1090-1:2012-02 vorliegt.

Für Aluminiumbauteile gilt dieser Nachweis als erbracht, wenn die Qualifizierung von
Schweißverfahren und Schweißpersonal nach DIN EN '1090-3:2019-07 erfolgt und für den
Betrieb ein Schweißzertifikat mindestens der EXC 2 nach DIN EN 1090-1:20'12-02 vorliegt.

Kennzeichnung
Die Lieferscheine der Gerüstbauteile nach Abschnitt2.l sind nach den Übereinstimmungs-
zeichen-Verordnungen der Länder zu kennzeichnen.

Zusåitzlich sind die Gerüstbauteile leicht erkennbar und dauerhaft mit

- dem Großbuchstaben "Ü",

- mindestens der verkürzten Zulassungsnummer "6T",

- dem Kennzeichen des jeweiligen Herstellers und

- den letzten z¡,teiZiîfern der Jahreszahl der Herstellung

zu kennzeichnen.

Werkstoff
Werkstoff-
nummer

Kuzname technische Regel

Prüfbescheinigung
nach

DIN EN 10204:
2005-01

Aluminium-
legierung

EN AW.6O82
T6

EN AW-AlSilMgMn DIN EN 1386:
2008-05

3.1

*)

.-)

Für einige Ger0stbaute¡le ist eine erhÖhte Streckgrenze R"H ¿ 280 N/mm'oder R"x > 320 N/mm2 vorge-
schrieben. Diese Bauteile sind in den Zeichnungen der Anlage B entsprechend bezeichnet. Die proportio-
nale Bruchdehnung A darf dabei 15% nicht unterschreiten. F0r Wanddicken < 3 mm ist die Bruchdehnung
Aso., ZU bestirnmen. Die Umrechnung von A¡0.. nach A hat nach DIN EN ISO 2566-1 zu erfolgen.
Zusätzlich darf das folgende Verhältnis Zugfestigkeit zu Streckgrenze, bezogen auf die spezifizierten
Werte, nicht unterschritten werden: Rm / R.s > 1,1.

Die Werte der Streckgrenze, der Bruchdehnung und der Zugfestigkeit sind durch Abnahmeprüf-
zeugnis 3.1 nach DIN EN 10204:2005-01 zu bescheinigen. Die Bestellforderung bezüglich der erhÖhten
Streckgrenze muss im Abnahmeprüfzeugnis 3.1 als Sollwert angegeben sein.

Re¡ und R' gemäß Anlage B

z.a4436.15 't.8.22-7?,19
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Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die VorausseÞungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt
sind.

Übereinstimmungsbestätigung
Allgemeines
Die Beståtigung der Übereinstimmung der Gerüstbauteile nach Abschnitt 2.1 mit den
Bestimmungen der von diesem Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung muss ftir jedes Herstellwerk mit einer Übereinstimmungserklärung des Herstellers
auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und eines Übereinstimmungs-
zertifikates einer hierfür anerkannten Zertifizierungsstelle sowie einer regelmäßigen Fremd-
überwachung einschließlich einer Produktprüfung der Gerüstbauteile und deren
Komponenten durch eine anerkannte Überwachungsstelle nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgen.

Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Gerilstbauteile eine
hierftir anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierftir anerkannte Überwachungsstelle
einzuschalten.

Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Gerüstbauteile
mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck
anzugeben.
Dem Deutschen lnstitut für Bautechnik ist von der Zerlifizierungsstelle eine Kopie des von ihr
erteilten Übereinstimmungszertifikats und von der Überwachungsstelle eine Kopie des
Überwachungsberichts zur Kenntnis zu geben.

Dem Deutschen lnstitut für Bautechnik ist auf Verlangen zusätzlich eine Kopie des Erstprtif-
berichts zur Kenntnis zu geben.

Werkseigene Produktlonskontrol le

ln jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durch-
zuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vozunehmende
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die
von ihm hergestellten Komponenten und Gerüstbauteile den Bestimmungen der von diesem
Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen.

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten
Maßnahmen einschließen:

Komponenten nach Tabelle 2:

- Kontrolle und Prüfungen der Komponenten:

- Es ist zu kontrollieren, ob ftir die Werkstoffe Prüfbescheinigungen entsprechend
Abschnitt 2.1.3 vorliegen und die bescheinigten Prüfergebnisse den Anforderungen
entsprechen.

- Bei 10 Einzelteilen pro Fertigungscharge, jedoch mindestens 1 Einzelteil von jeweils
10.000 Sti¡ck der Komponenten nach Tabelle 2 ist die Einhaltung der wesentlichen
Maße und Winkel entsprechend den beim Deutschen lnstitut für Bautechnik hinter-
legten Unterlagen zu überprüfen. Die lst-Maße sind zu dokumentieren.

- Die Anschlussköpfe sind auf Rissfreiheit zu überprüfen.

- Bei Schablonenfertigung oder automatischer Fertigung der Gerüstknoten sind die
entsprechenden Schablonen- bzw. Maschineneinstellungen vor der ersten lnbetrieb-
nahme zu iJberprüfen und zu dokumentieren.

284436.19 1.A.22-721',19
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- Prüfungen, d¡e am Gerüstknoten durchzuftihren sind:

- Mit 0,025 oloo der hergestellten Anschlussteller, jedoch mindestens einmal je
Fertigungswoche, ist, nach Anschluss an ein Ständerrohr, ein Zug-Normalkraftversuch
mit U-Riegel- und Rohrriegelanschluss bis zum Bruch durchzuführen; die Versagens-
lasten dürfen dabei den Wert von 40,0 kN nicht unterschreiten. Je Versuch sind neue
Riegel zu verwenden. Die Versuche sind entsprechend den Regelungen der
"Zulassungsgrundsätze für Arbeits- und Schutzgerüste, Anforderungen, Berech-
nungsannahmen, Versuche, Übereinstimmungsnachweis"3 durchzuführen.

Gertistbauteile nach Tabelle I und Gerüstbauteile nach Abschnitt 2.1.3:

- Kontrolle und Prüfungen des Ausgangsmaterials:
- Es ist zu kontrollieren, ob für die Werkstoffe Prüfbescheinigungen entsprechend

Abschnitt 2.1.3 vorliegen und die bescheinigten Prüfergebnisse den Anforderungen
entsprechen.

- Bei mindestens 17oo der jeweiligen Bauteile ist die Einhaltung der Maße und
Toleranzen entsprechend den Angaben der Konstruktionszeichnungen zu
kontrollieren.

- Kontrolle und Prüfungen, die an den Gerüstbauteilen durchzuführen sind:

- Bei mindestens 17oo der Gerüstbauteile sind die Einhaltung der Maße und Toleranzen
und ggf. die Schweißnähte sowie der Korrosionsschutz entsprechend den Angaben
der Konstruktionszeichnungen zu kontrollieren.

- Bei mindestens 0,1%o der eingepressten Rohrverbinder der Vertikalstiele nach
Anlage 812, mindestens jedoch einmal je Fertigungswoche, ist ein Zugversuch im
unverzinkten Zustand durchzuführen. Die Bruchlast Fsrrs¡ darf dabei einen Wert
gemäß der im Deutschen lnstitut für Bautechnik hinterlegten Unterlage nicht unter-
schreiten.

- Bei Schablonenfertigung oder automatischer Fertigung der Gerüstbauteile sind die
entsprechenden Schablonen- bzw. Maschineneinstellungen vor der ersten lnbetrieb-
nahme zu tiberprüfen und zu dokumentieren.

Dokumentation
Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen mtissen mindestens folgende Angaben enthalten:

- Bezeichnung der Gerüstbauteile und Komponenten

- Art der Kontrolle

- Datum der Herstellung und der Prüfung der Gerüstbauteile und Komponenten

- Ergebnis der Kontrollen und Pri.¡fungen und Vergleich mit den Anforderungen

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen.

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber-
wachung eingeschalteten Üben¡rrachungsstelle voaulegen. Sie sind dem Deutschen lnstitut
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen
vorzulegen.

Maßnahmen bei ungenügendem Prüfergebnis
Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Gerüstbauteile und Komponenten, die
den Anforderungen nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit
übereinstimmenden ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit
technisch möglich und zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende
Prüfung unvezüglich zu wiederholen.

284436.19
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Fremdübenrachung
ln jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber-
wachung regelmäßig zu überpräfen, mindestens zweimal jährlich für die Komponenten nach
Tabelle 2 und alle fünf Jahre für die Gerüstbauteile nach Tabelle 1.

lm Rahmen der Fremdüberwachung ist eine lnspektion des Werkes und der werkseigenen
Produktionskontrolle einschließlich einer Produktprüfung durchzuftihren. Die Probennahme
und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Stelle.

Es sind mindestens folgende Prüfungen durchzuführen:

- Überprüfung der personellen und einrichtungsmäßigen Voraussetzungen zur ordnungs-
gemåßen Herstellung der Gerüstbauteile und Komponenten

- Überprtifung der werkseigenen Produktionskontrolle

- Stichprobenartige Kontrollen auf Übereinstimmung der Gerüstbauteile und Komponenten
mit den Bestimmungen der Zulassung nach

- Bauart, Form, Abmessung
- Korrosionsschutz
- Kennzeichnung

- Überprüfung des geforderten Schweißeignungsnachweises

- An mindestens je 5 Komponenten des Gerüstknotens ist die Einhaltung der in den beim
Deutschen lnstitut für Bautechnik hinterlegten Unterlagen angegebenen Maße und
Winkel zu überprüfen und mit den zulässigen Toleranzen zu vergleichen.

- Mit Gerüstknoten sind mindestens 5 Zug-Normalkraftversuche entsprechend den
Regelungen des Abschnifts 2.3.2 durchzuführen.

- Fär die eingepressten Rohrverbinder nach Anlage 812 sind je Überwachungstermin
mindestens 5 Prüfungen entsprechend den Regelungen des Abschnitts 2.3.2 durch-
zuführen.

Die Gerüstbauteile und Komponenten sind der laufenden Produktion zu entnehmen.

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens ftinf Jahre aufzu-
bewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Übenruachungsstelle dem
Deutschen lnstitut für Bautechnik oder der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf
Verlangen vorzulegen.

3 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung

3.t
3.1.',|

Planung
Allgemeines
Das Modulsystem "Hünnebeck MODEX' wird aus den in Abschnitt 1 genannten Gerüst-
bauteilen gebildet. Bauteile nach Tabelle 4, die beziiglich Herstellung, Kennzeichnung und
Übereinstimmung auf Regelungen nach diesem Bescheid verweisen, werden nicht mehr
hergestellt und sind nur zu weiteren Verwendung genehmigt.
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für die Verwendung im ModulsystemTabelle 4: Weitere Gerüstbauteile
"Hünnebeck MODEX'

3.1.2

3.1.3

Bezeichnung
Anlage B,

Seite

Details /
Komponenten

nach Anlage B,
Seite

Regelungen für die
Herstellung, Kenn-
zeichnung und den
Übereinstimmungs-

nachweis

Stahlboden 32 22 geregelt inZ-8.1-54.2

Stahlboden 18 5400/18 22
geregelt inZ-8.22-67

(Keine weitere
Produktion.)

Stahl-Hohlkastenbelag 32 23
geregelt inZ-8.1-54.2

Aluboden 32 24

Aluboden 50 24 geregelt in Z-8.1-150

Alu-Rahmentafel, Alu-Leitergangstafel 25

geregelt inZ-8.1-54.2
Alu-Leitergangstafel mit Leiter 25

Vollholzbohle 32 26

Leiter 200 A / 200 hoch 27

Leiterbefestigung 27

H-Rahmen 1251 100; 250l1OO; 300/1 00 28
geregelt inZ-8.1-150Horizontalrahmen belag 29

Leitergangsbelag mit Klappe 250 29

Bordbrett längs/quer 31

geregelt inZ-8.1-54.2
Stahlbord längs/quer 32

Gerüsthalter 33

Bordbrett 41

Bordbrett 41
geregelt inZ-8.22-67

(Keine weitere
Produktion.)

Regelausführung
Für die Verwendung der Gerästbauteile in Fassadengerästen ist eine Regelausführung
beschrieben, für die die Standsicherheitsnachweise der vollständig aufgebauten Gertist-
konfigurationen erbracht sind. Ausführungen von Fassadengerüsten gelten als Regel-
ausführung, wenn sie den Bestimmungen der Anlage C und D entsprechen. Davon
abweichende Ausführungen bedürfen eines gesonderten Nachweises.

Die Regelausführung gilt ftir Fassadengerüste mit Aufbauhöhen bis 24 m über Gelände
zuzüglich der Spindelauszugslänge. Das Gerüstsystem darf in der Regelausführung mit der
Systembreite b = 0,S2 m und mit Feldweiten l S 3,0 m für Arbeitsgerüste der Lastklassen < 3
nach DIN EN 12811-1:.2004-03 sowie als Fang- und Dachfanggeräst mit einer Fanglage der
Klasse FL1 sowie als Fang- und Dachfanggeriist mit Schutzwänden der Klasse SWD 1 nach
DIN 4420-1 :2004-03 verwendet werden.

Abweichungen von den Regelausführungen
Der Nachweis der Standsicherheit der Gerüste ist im Einzelfall oder durch eine statische
Typenberechnung nach den Technischen Baubestimmungen und den Festlegungen dieses
Bescheids zu erbringen, falls die Aufbauvarianten nicht der Regelausführung nach Anlage C
und D entsprechen. Die beim Standsicherheitsnachweis anzusetzenden Kennwerte sind in
diesem Bescheid genannt.
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Dabei dürfen auch Gertrstbekleidungen und andere Verankerungsraster veruendet werden.
Die gegebenenfalls erhöhten Beanspruchungen (2. B. aus der Vergrößerung des Eigen-
gewichts und der Windlasten oder aus erhöhten Verkehrslasten) sind in einem Gerüst bis in
die Verankerungen und bis in die Aufstellebene zu verfolgen. Ebenso ist der Einfluss von
Bauaufztigen oder sonstigen Hebezeugen zu berücksichtigen, wenn diese nicht unabhängig
vom Gerüst betrieben werden.

Bemessung
Allgemeines und Systemannahmen
Für den Entwurf und die Bemessung der unter Verwendung des Modulsystems zu
erstellenden Gerüste sind, soweit in diesem Bescheid nichts anderes festgelegt ist, die
Technischen Baubestimmungen, insbesondere für Arbeits- und Schutzgertiste die
Bestimmungen von DIN EN 12811-1:2004-03 in Verbindung mit der "Anwendungsrichtlinie
für Arbeitsgerüste nach DIN EN 12811-1"1, DIN 4420-1:2004-03, sowie die "Zulassungs-
grundsätze ftlr Arbeits- und Schutzgerirste, Anforderungen, Berechnungsannahmen,
Versuche, Übereinstimmungsnachweis"3 und für Traggerüste die Bestimmungen von
DIN EN 12812:2008-12 unter Berücksichtigung der "Anwendungsrichtlinie für Traggerüste
nach DIN EN 12812"2 zu beachten a.

Die statischen Systeme für die Berechnung sind entsprechend Anlage A 1 zu modellieren.
Die dort angegebenen kurzen Stäbe von der Ständerrohrachse bis zu den Anschlüssen
dilrfen als starr angenommen werden. Die in den nachfolgenden Abschnitten angegebenen
lndizes beziehen sich auf ein lokales Koordinatensystem, in dem die x-Achse die
Riegelachse und die z-Achse die Ständerrohrachse darstellen.

Beim Nachweis des Gerüstsystems ist zu beachten, dass das Biegemoment im Anschluss
Riegel-Ständerrohr auf die Außenkante des Ständerrohres bezogen ist und dass die
Vertikalkomponente im Vertikaldiagonalenanschluss mit einer Anschlussexzentrizität
entsprechend den Angaben in Anlage A1 zu berücksichtigen ist. Das aus der Horizontal-
komponente im Vertikaldiagonalenanschluss resultierende Torsionsmoment um die Ständer-
rohrachse wird vom Knoten übertragen und ist in den Riegeln nachzuweisen.

Bei Verwendung von kurzen Riegeln mit [ < 0,60 m sind die Anschlüsse gelenkig anzu-
nehmen; es dürfen nur Normalkräfte und Querkräfte übertragen werden.

lm Anschluss der Diagonalen dürfen planmäßig nur Normalkräfte übertragen werden.

ln sämtlichen Formeln der folgenden Abschnitte sind die Schnittkräfte N und V in [kN], die
Biege- und Torsionsmomente M in lkNcm] einzusetzen.

Anschluss Riegel

Last-Verformungs-Verhalten

Sofern kein gelenkiger Anschluss angenommen wird, sind beim Nachweis eines Gerüsts die
Riegelanschlüsse in der aus Ständerrohr und Riegel gebildeten Ebene mit einer dreh-
federnden Einspannung entsprechend der Momenten/Drehwinkel (Mv/<p)-Beziehung nach
Anlage A3, Bild 4 zu berücksichtigen.

Tragfähigkeitsnachweis

Allgemeine Nachweise

lm Anschluss eines Riegels ist nachzuweisen, dass die Beanspruchungen nicht größer sind
als die Beanspruchbarkeiten nach Tabelle 5.

Es wird zudem empfohlen, die Beratungsergebnisse des "SVA Ger{¡ste", verft¡gbar tiber die DlBt-Homepage, zu
berücksichtigen.

3.2.3

3.2.3.1

3.2.3.2

3.2.3.2.1

I
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Beanspruchbarke¡ten eines Riegelanschlusses

Anschlussschnittgröße Beanspruchbarkeit

Biegemome¡t My,no t 85,2 kNcm

Normalkraft N*o r 28,4 kN

positive vertikale Querkraft Vf,*o + 22,5 kN

negative vertikale Querkraft Vu-*o - 2,7 kN

horizontale Querkraft V¡,p¿ + 33,9 kN

3.2.3.2.2 I nteraktion Ständerrohr/ Riegelanschluss

lm Bereich belasteter Anschlussteller ist vom Ausnutzungsgrad im Riegelanschluss nachzu-
weisen, dass folgende lnteraktionsbeziehung erfüllt ist:

. F[ir ln < 0,88:

ls + 0,16 .lA < 1,0 (Gr. 1)

a Für l¡ > 0,88:

0,29.|s +0,86.1A <1,0 (Gr.2)

Dabeisind:

lA=
Mv,ec

Mv,no
(Gr.3)

Mv,Rd

Ausnutzungsgrad im Riegelanschluss

Beanspruchung durch Biegung im Riegelanschluss

Beanspruchbarkeit gegenüber Biegung im Riegelanschluss nach Tabelle 5

Vektorieller Ausnutzungsgrad im Ständerrohr im Bereich belasteter Loch-
scheiben

Für v""¡ < 1/3 gilt:

', 
=å (Gr.4)

a, b siehe Bild 1

Für 1/3 < Vac S 0,9 ist der vektorielle Ausnutzungsgrad unter Berircksichtigung der
lnteraktionsbeziehung entsprechend dem linken Gleichungsteil, Spalte 4 von
Tabelle 7, DIN 4420-1:1990-122u bestimmen.

Dabeiist:

vaa Ausnutzungsgrad gegenüber Querkraft im Ständerrohr

Vs,.r¿
V^^.=-

vst,Ra

Vst,eo Beanspruchung durch Querkraft im Ständerrohr

Vst,no Beanspruchbarkeit gegenüber Querkraftkraft im Ständerrohr

le

Mv,ea

lg
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Vst,no = Vpr,a = 48,5 kN

_ 
Ms,eo

Msr,Ra

1,0

'= 
*'[; .)

= 
Nstt,e¿

Nst,no

Bildl: VektoriellerAusnutzungsgradimStänderrohr

Dabeisind:
ryrad Ausnutzungsgrad gegentiber Biegemomenten im Ständerrohr

Mst,eo Beanspruchung durch Biegung im Stånderrohr
Ms,,no Beanspruchbarkeit gegenüber Biegung im Ständerrohr

Mst,Ro = fy,o'oþr 'Wer = 175 kNcm

Jìa.¡ Ausnutzungsgrad gegenüber Normalkraft im Stånderrohr

Nst,Ea Beanspruchung durch Normalkraft im Ständenohr

Nsr,n¿ Beanspruchbarkeit gegenüber Normalkraft im
Ständerrohr

Nsr,Ro=fy,o.A=132kN
3.2.3.2.3 Schnittgrößenkombinationen

Bei Schnittgrößenkombinat¡onen im Anschluss eines Riegels ist folgende Bedingung zu
erfüllen:

(Gr.5)

m

n

0n*t

3.2.4

3.2.4.1

Dabeisind:

My,s¿,Neo, vr,,eo Beanspruchungen im Riegelanschluss

N¡4, My,¡¿, vn,no Beanspruchbarkeiten nach Tabelle 5

Anschluss Vertikaldiagonale
Last-Verform un gs-Verhalten

Die Anschlässe der Vertikaldiagonalen sind mit den Kennwerten der Kraft/Weg-Beziehung
nach Anlage A3, B¡¡d 5 zu berücksichtigen.

lþ1
Nno

lMr,* |

Mv,no

lvn,to I

Vn,na
<1+ +
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3.2.4.2 Tragfähigkeitsnachweis

Für die Vertikaldiagonalen ist folgender Nachweis zu führen

Nv,to 
a ,,

Nv,na

3.2.5

3.2.5.1

3.2.5.2

Dabeisind:
NH,eo

NH,Ro=+25'9kN

Dabeisind:

Nv,eo Normalkraft in der Vertikaldiagonalen

Nv,Ro = t 18,6 kN Beanspruchbarkeit der Vertikaldiagonalen

Die Diagonale selbst ist bei Druckbeanspruchung auf Biegeknicken und unter Berück-
sichtigung der Anschlussexzentrizitäten zu untersuchen.

Anschluss Horizontaldiagonale
Last-Verform u n gs-Verha lten

Die Anschlüsse der Horizontaldiagonalen sind gelenkig anzunehmen.

Tra gfähi g keitsnachweis

Für die Horizontaldiagonalen-Anschltjsse ist folgender Nachweis zu ftihren:

NH,e¿

NH,n¿
<'l (Gr.7)
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(Gr.6)

Normalkraft in der Horizontaldiagonalen in kN

Beanspruchbarkeit der Horizontaldiagonalenanschlüsse

(Gr.8)

3.2.6

3.2.6.'l

3.2.6.2

Die Diagonale selbst sowie die Verbindung des Diagonalrohres mit dem Anschlusskopf sind
unter Berücksichtigung der Anschlussexzentrizitäten zu untersuchen.

Anschlussteller
Allgemeiner Nachweis

Für den Anschlussteller ist folgender Nachweis zu führen:

Ivro ..,
74,0 kN

Dabeiíst:

IVro Summe aller am Anschlussteller angreifenden vertikalen Querkräfte

(einschließlich der Komponenten aus den Vertikaldiagonalen-
anschlüssen)

lnteraktionsnachweis

Bei Anschluss von Riegeln und/oder Diagonalen in unmittelbar benachbarten Löchern des
Anschlusstellers ist folgender Nachweis, jeweils paarweise rings um den Knoten zu führen
(siehe Anlage A2):

(o.zt['''o +o.gl
t Mv,no

Nro

Nna J'.I
,,rt#)

=1
(Gr. e)
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3.2.7

3.2.8

3.2.8.1

5

My,ec = (Mr,r,eu ¡+ lMy,z,ea l)

¡¡=o = ÑìÈo * Nrl.o ) .l wenn N1 oder Nz Druckkraft, Nr bzw. Nz = 0 einsetzen

Anschlussschnittgrößen des Riegels 1, wobei für
Vr das Maximum von lV¡l oder lV"l anzusetzen ist.

a) bei Anschluss eines zweiten Rieqels:

Anschlussschnittgrößen des Riegels 2, wobei für
Vz das Maximum von lV¡l oder lV"l anzusetzen ist.

b) bei Anschluss einer Vertikaldiaqonalen:

My,z,ea = 6,1 'Ny,ç¿ 'cos Cr

Nz,ed = 0,71 . Nv,Ed . sin cr

Vz,e¿ = maX {
Ny,E¿ 'COs c
0,71 .Ny,g¿ .sin o

Nv,eoi Normalkraft der Vertikaldiagonalen

d: Neigungswinkel der Diagonalen
gegen die Vertikale (vgl. Anlage A1)

c) bei Anschluss einer Horizontaldiaqonalen:

N2,ed = NH,eo' cosl 45" - P I

Vz,ed = Nx,Eo 'sin | 45'- P I

NH,Eot Normalkraft der Horizontaldiagonalen

B: Neigungswinkel der Diagonalen
gegen den Riegel in ' (vgl. Anlage A1)

mit: My,no, Nno, Vv,nol Beanspruchbarkeiten nach Tabelle 5

Ständerstöße
Sofern im Folgenden nicht anders geregelt, sind Ständerstöße im Modulsystem "Hünnebeck
MODEX' grundsätzl¡ch den geltenden Technischen Baubestimmungen entsprechend zu
modellieren und nachzuweisen, siehe auch "Rechnerische Behandlung von Ständerstößen
mit einseitig, zentrisch fixiertem Stoßbolzen für Arbeits- und Schutzgert¡ste sowie für Trag-
gerüste aus Stahl"o.

Für die eingepressten Rohrverbinder der Stiele nach Anlage 812 dart eine Zugbeanspruch-
barkeit von 2¡6 = 10,0 kN angesetzt werden.

Nachweis des Gesamtsystems
Vertikale Beanspruchbarkeit von Belägen

Die Beläge des Modulsystems "Hünnebeck MODEX" sind entsprechend Tabelle 6 für die
Verkehrslasten der Lastklassen nach DIN EN 12811-1:2004-03, Tabelle3 und für die
Venvendung im Fang- und Dachfanggerüst mit Absturzhöhen bis zu 2 m nach
DIN 4420-1:2004-03 (Klasse D nach DIN EN 12810-1:2004-03) nachgewiesen.

Vp¿ = | V.',eu l+ I Vz,eo I

mit: My,r,eo, Nr,eo, Vr,eo

mit: My,z,eo, Nz,eo, Vr,eo
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Zuordnung der Beläge zu den Lastklassen

Bezeichnung
Anlage B,

Seite
Feldweite /

Iml

Verwendung in
Lastklasse

Stahlboden 32, Stahlboden 18 22

3,0 <4
2,5 <5

<2,0 <6

Stahl-Hohl kastenbelag
Vollholzbohle 32, d = 48 mm

23
26

3,0 <3
2,5 <4
2,0 <5

< 1,5 <6

Aluboden 32. Aluboden 50 24
3,0 <5

<2,5 <6
Alu-Rahmentafel

25 < 3,0 <3Alu-Leitergangstafel
Alu-Leitergangstafel mit Leiter

3.2.8.2 Elastische Stützung der Vertikalrahmenztige

Nicht verankerte Knoten von Ständerzügen dürfen in der Ebene rechtwinklig zur Spann-
richtung der Beläge (bei Fassadengerüsten rechtwinklig zur Fassade) durch die horizontalen
Ebenen (Belagelemente) als elastisch gestüä angenommen werden, sofern die horizontal
benachbarten Knoten verankert sind. Diese elastische Stützung darf für Lastklassen < 3
durch die Annahme einer Wegfeder mit den in Tabelle 7 angegebenen Bemessungswerten
berücksichtigt werden.

Tabelle 7: Bemessungswerte der horizontalen Wegfedern

Belag
nach

Anlage B,
Seite

Anzahl
Beläge

Gerüst-
breite b

[ml

Feld-
weite /

lml

Lose fo

lcml

Steifigkeit
Cr,o

[kN/cm]

Beanspruchbarkeit
der Federkraft Nno

IKN]

Stahl-
boden 32

22

2 0,82 < 3,0 2,52 0,48 2,66

3 1,13
s2,5 2,93 1,39 4,96

3,0 3,37 0,87 3,09

3.2.8.3 Elastische Kopplung derVertikalebenen

Die innere und åiußere Vertikalebene eines Gerüsts dürfen in Richtung dieser Ebenen (bei
Fassadengerüsten parallel zur Fassade) durch die Belåige als elastisch aneinander
gekoppelt angenommen werden. Diese elastische Kopplung darf für Lastklassen < 3 durch
die Annahme von Kopplungsfedern mit den in Tabelle I angegebenen Kennwerten,
unabhängig von der Feldweite, berücksichtigt werden.

TabelleS: BemessungswertederhorizontalenKopplungsfedern

Belag
nach

Anlage B,
Seite

Anzahl
Belåige

Gerüst-
breite b

lml

Feld-
weite /

Iml

Lose fo

[cm]

Steifigkeit

9r,o

[kN/cm]

Beanspruchbarkeit
der Federkraft Nno

IKN]

Stahl-
boden 32

22

2 0,82 < 3,0 0,63 2,58 6,86

3 1,13
<2,5 1,22 2,68 6,83

3,0 1,31 2,46 5,76
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Materialkennwerte

Für Bauteile aus Stahl S235JRH mit erhöhter Streckgrenze (Rs¡ > 320 N/mm2) - diese
Bauteile sind in den Zeichnungen der Anlage B entsprechend bezeichnet - darf ein
Bemessungswert der Streckgrenze von fr,o = 291 N/mm2 der Berechnung zugrunde gelegt
werden. Die tibrigen Kennwerte sind entsprechend der Grundwerkstoffe S235JRH
anzusetzen.

Geriistspindeln

Die Ersatsquerschnittswerte filr die Spannungs- und lnteraktionsnachweise und Verfor-
mungsberechnungen nach DIN 4425:2017-04 (Anhang B von DIN EN 12811-1:2004-03)
sind für die Gerüstspindeln (Spindelfüße) nach Anlage B, Seite 11 wie folgt anzunehmen:

- Spindelfuß 70/3,8 x 6,3:
A = As = 5,37 cmz

| = 5,57 cma

Wer = 3,62 cm3

Wg = 1,25 .3,62 = 4,53 cms

- Spindelfuß 70/3,8 und 45/3,8:
A = As = 4,28 cm"

| = 4,79 cma

Wst = 3,14 cm"

Wpr = 1,25 .3,14 = 3,93 cm"

Beim Nachweis der Tragfähigkeit der Gerüstspindeln darf die Cosinus-lnteraktion nach
DIN 4420-1 :1990-12, Tabelle 7 verwendet werden.

Ausführung
Allgemeines
Die Ausftihrung und Überprüfung der Gerüste ist nicht Gegenstand dieses Bescheides. Die
bauausführende Firma hat zur Bestätigung der Übereinstimmung der errichteten Arbeits-
und Schutzgertiste mit der von diesem Bescheid erfassten allgemeinen Bauartgenehmigung
eine Übereinstimmungserklärung gemäß $$ 16 a Abs.S, 21 Abs. 2 MBO abzugeben.

Der Auf-, Um- und Abbau der Gerüste hat unter Beachtung der Aufbau- und Venrendungs-
anleitungo zu erfolgen, die nicht Gegenstand dieses Bescheides ist.

Beschaffenheit der Bauteile
Alle Bauteile müssen vor dem Einbau auf ihre einwandfreie Beschaffenheit tiberprüft
werden; beschädigte Bauteile dürfen nicht verwendet werden.

Abweichend von Tabelle 1 dürfen auch Bauteile, die diesem Bescheid entsprechen und vor
Erteilung dieses Bescheids auf der Grundlage früherer Zulassungsbescheide mit der
Nummer 2-8.1-150 hergestellt worden sind, mit der bis dahin vorgeschriebenen Kennzeich-
nung verwendet werden.

Bauliche Durchbildung
Allgemeines

Für die Verwendung des Gerfistknotens gilt Folgendes:

- Je Anschlussteller dürfen höchstens acht Stäbe angeschlossen werden.

- Die Keile der Anschlussköpfe sind von oben nach unten mit einem mindestens 500 g
schweren Hammer bis zum Prellschlag festzuschlagen.

Die Aufbau- und Verwendungsanleitung hat den in der %nwendungsrichtlinie für Arbeitsgerüste nach
DIN EN '1281'l-1', siehe DlBt-M¡tteilungen Hefr 22006, gestellten Anforderungen zu entsprechen.

284436.19 1.8.22-72t19



Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Selte l8 von l8 I 19. Dezember 2019

Fußbereich

Auf Gerüstspindeln sind die unteren Ständer oder Anfangsstücke zu setzen und so auszu-
richten, dass die Gerüstlagen horizontal liegen. Es ist dafür zu sorgen, dass die Endplatten
der Gerüstspindeln horizontal und vollflächig auflagern und die aus dem Gertist resultieren-
den Kräfte in der Aufstellebene aufgenommen und weitergeleitet werden können.

Gerüstbelag

Die Gerüstbeläge sind gegen unbeabsichtigtes Ausheben zu sichern.

Seitenschutz
Für den Seitenschutz gelten die Bestimmungen von DIN EN 12811-1:2004-03. Es sind
vorrangig die dafär vorgesehenen Bauteile und nur in Ausnahmen auch Bauteile wie Stahl-
rohre und Kupplungen nach DIN EN 12811-1:2004-03 sowie Gerüstbretter und -bohlen nach
DIN 4420-1:2004-03 zu verwenden.

Aussteifung

Gerüste mässen ausgesteift sein.

Die vertikalen Ebenen sind durch Längsriegel oder durch Längsriegel in Verbindung mit
Vertikaldiagonalen auszusteifen. Als Längsriegel können auch Systembeläge in Verbindung
mit U-Riegeln fiir den Standsicherheitsnachweis berücksichtigt werden.

Die horizontalen Ebenen sind durch Horizontaldiagonalen und Riegel oder Systembeläge in
Verbindung mit U-Riegeln auszusteifen.

Die Ausbildung und Lage der einzelnen aussteifenden Ebenen ergibt sich aus dem Stand-
sicherheitsnachweis.

Verankerung

Das Verankerungsraster und die Ankerkräfte ergeben sich aus dem Standsicherheits-
nachweis.

Die Verankerungen der Gerüsthalter an der Fassade oder an anderer Stelle am Bauwerk
sind nicht Gegenstand dieser Zulassung. Der Anwender hat dafür Sorge zu tragen, dass
diese die Kräfte aus den Gertisthaltern sicher aufnehmen und ableiten können. Vertikalkräfte
dürfen dabei nicht übertragen werden.

Kupplungen

Die Kupplungen mit Schraubverschluss sind beim Anschluss an die Ständer mit einem
Anzugsmoment von 50Nm anzuziehen; Abweichungen von !.10o/o sind zulässig. Die
Schrauben sind entsprechend der Verwendungsanleitung des Herstellers leicht gangbar zu
halten.

Ständerstöße

Zur Sicherung gegen abhebende Kräfte entsprechend des Standsicherheitsnachweises sind
die Ständerstöße gemäß Aufbau- und Verwendungsanleitung auszuführen.

4 Bestimmungen für NuÞung, Unterhalt und Wartung

4.1 Allgemeines
Die Nutzung der Gertiste ist nicht Gegenstand dieser allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung.

Gertistbauteile aus Holz
Um Schäden infolge Feuchtigkeitseinwirkung bei Gerästbauteilen aus Holz vorzubeugen,
sind diese trocken, bodenfrei und ausreichend durchlüftet zu lagern.

Al lgemelne bauaufslchtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmlgung

N¡.2-8.22ô7

3.3.3.2

3.3.3.3

3.3.3.4

3.3.3.5

3.3.3.6

3.3.3.7

3.3.3.8

4.2

Andreas Schult

Referatsleiter fl
eutsches lnstilut

Baotecbrik
a

284436.19

Beglaubigt .
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Allgemeine bauaufsichtllche Zulassung/
Allgemelne BauaÉgenehmigung
Nr.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

l* t'
Ms, Achse

Achse c
V

I
V
\M

) 
+N

l,A
->ó2 5cm

M St

Nt, M Anschluss

Bild l: Statisches System Riegelanschluss

Achse

Achse D

Eo
rO c =27 3kN/cm

c = 27,3kN/cm D

I A -oOI 5cm I A*æ

Bild 2: Statisches System Vertikaldiagonalanschluss

&'

--$-

Bild 3: Statisches System Horizontaldigonalanschluss

Modu lsystem "Hü nnebeck MODEX.'
Anlage A1

Gerüstknoten

288370.19 1.4.22-72i19



Allgemeine bauaufsichtllche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmlgung
N¡.2-8.22ß7 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Zu führende Nachweise 1 mil2
2mit3
3mit4

Nachweise bei mehreren Riegel- oder
Diagonalanschlüssen

Modu lsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage A2

Gerüstknoten

288370.19 1.8.22-72J19



Allgemelne bauaufslchtliche Zulassung/
Allgeineine Bauartgenehmi gung
N¡.2{,22-67 vom 19. Dezember 2019

Deuteches
lnstitut

für
Bautechnik

I

M,[kNcm]

80

80

80

80

M,(po=ffi[rad]
m¡t M, in kNcm

0 <p [rad]
0,01 0,02 0,03

Bild 4: Drehfedersteifigkeit im Riegelanschluss

N"[kN]

18

15

12

I
6

3

0

o. = Uþ tcml

m¡t N" in kN

ð [cm1
0 0 ,2 0 t4 0,6

Bild 5: Wegfeder im Anschluss einer Vertikaldiagonalen

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage A3

Gerüstknoten

288370.19 1.8.22..721'19



Allgemeine bauaufslchtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2{'22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

U. el

Vertikalstiel

H-Dia le Rohrri

Roh

V-Dia

o

a¡e

Vertikalstiel

Keil 201150 unverl¡erbar Kennzeichnun

Hohlniet 16x26

Halbrundniet 5x14

ì
),

Modulsystem "Hü nnebeck MODEX"
Anlage B1

Gerüstknoten

2160.20 1.8.22-72/19



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2{..22ß7 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Anschlussteller
o

Kennzeichnu

z

z
R3

Ø121

C\¡

Anschlussteller

a3 160

Rohr Ø48 3x3 2

ReH à 320 N/mm2

Bauteil mit beim DiBt h¡nterlegten Unterlãgen

-II

Ø49

Ø61

@

Ø106

F
t\)

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 82

Gerüstknoten

2160.20 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmlgung
Nr.Zf.22-67 vom 19. Dezember20l9

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

$

o @

20 5

rl)_

c{

c{
C\¡

O
CA

o

Knotenansch luss Roh rriegel

Sch nittz-Z
l+Z

r.()_

o)

161

l<-z Kennzeichnu

27 5

ï

Knotenanschluss R Rohr Ø48 3x3

ReH > 320 N/mm2

Bauteil mit beim DiBt hinteilegten Unterlagen

Ih ú

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 83

Gerüstknoten

2160.20 1.8.22-72J19



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmlgung
N¡.2{'2287 vom 19. DezEmber 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

$

@

o

20 5

ro

(o
!+

O
(Ð

c\l
c!

rO-

c{

Knotenansch I uss U-Riegel

Dl<-
Kennzeichnu

rf)
o)

l.{-.D 3,5 45

2 5 40
3,5 20

27 5

r.f)

Knotenanschluss U I U 46/58146x3 5

alternativ: 5355

Bauteil mit beim DiBt h¡nterlegten Unterlagen

4:+
.L,

rl)

@
rO

-l

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 84

Gerüstknoten

2160.20 1.8.22-72119



Allgemelne bauaufslchtllche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
Nr.2{,22-67 vom 19. Dezember20l9

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Knotenansch I uss V-Diagonale

ct)

Dia alanschluss V

33 Kennzeichnun

r5

Hohlniet 16x26
(o
e c!

a
ro
C\le

3,5

BautËil mlt bêlm DiBt hintêrlegten Unterlagên

28

-(o

_a

14
Hohlniet

Modulsystem "Hünnebeck MODEX''
Anlage 85

Gerüstknoten

z't60.20 1.8.22-72119



Allgemelne bauaufslchtllche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Knotenanschluss H-Diagonale

D onalanschluss H

Rohr ø48 3x3 2
r.c,
C\l ReH > 320 N/mm2

Kennzeichnun

Keil 20fi50
38 Kennzeichnu

Keil 201150
o
r.l)

6

Bauteil mit beim D¡Bt h¡nterlegten Untedagen

o(\
rf)
lif

30

o

E
E
@
I

20

C\(Ð

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 86

Gerüstknoten

2160.20 1.A.22-7219



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
N¡.2{,2247 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

ï

æ

æ

ñ

3
C\

c\
c\l

o(Ð

Knotenansch I uss Roh rriegel

@ Al+
Schnitt A-A

O

lo
o)

161
ri
õ
aho
o)
c,
-c
-c(t)
E
-c
.oc
E

=

Kennzeichnu
L{_.A

33

5

s

(o
$a

Rohr Ø48
Knotenanschluss R

ReH à 320 N/mmz

Bauteil mit be¡m DiBt hinterlegten Unterlagen

22,5

R1,5 --n

__s

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 87

Gerüstknoten

2160.20 1.8.22-7219



Allgemeine bauaufslchtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmlgung
Nr.7|.'8,.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

6 rOs

I
o @

(os

r.l)
ñ
C\¡

c!
c\¡

o(a

Knotenansch I uss U-Riegel

Al<- Schn¡tt A-A

rO
(')

;
õ
oo
o)
o
-c
-c
(¡,)

E

-c
.9c
E

=

Kennzeichnu
l<-.A 3,5 45

2,5 40
33

15

5

2,5 40

t{)-
(Ð

Knotenanschluss U Ka 5

Bautell mit bEim DiBt h¡nterlegten Untedagen

Modu lsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage B8

Gerüstknoten

2160.20 1.8.22-7?/19



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmlgung
N¡.2{..22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Knotenansch I uss Roh rriegel

Schnitt A-A
AI+ 3 25 3 25

I

rl)
o)

;
õ
rno
o)¡-o
-c
-co
E
-c
.9c
o

=

-Ã 3 25 3 25
Kennzeichnu

33

5

t\$
15

6
\

Rohr Ø48 3x3 2
Knotenanschluss R

ReH > 320 N/mm2

Bauteil mit beim DiBt h¡nterlegten Unterlagen

¡.l)$ @

@

7 8-

cf)x
(f)

@l'f
o

o

7
=

/

I

?
a

I

Modulsystem "Hü nnebeck MODEX"
Anlage Bg

Gerüstknoten

2160.20 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufsichtllche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

LO-

!¡f
ro

I

ro

(o
\f

C\ @

ñt

s @

7 I

Knotenansch I uss U- Riegel

Schnttr Z-Z
C\¡(\¡

ro z

r^l)-

o)

;
õ
Øo
o)
o
-c
-co
E
-c()
c
p

=

z
a3 45

a2,5 40
33 a3,5 20

ï @
LO

l.r,
(Ð

Knotenanschluss U Ka I U46/58/46x3 5

Bauteil mÍt beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 810

Gerüstknoten

2160.20 1.4.22-7?/19



Allgemelne bauaufelchtllche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nt.24.2247 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

I I l.l)
o)

o

oo
rO

I

o
rO

a

1 5

Kreuzkopfspindel 7013,8 x 6,3 Spindelfuß 7013,8 x 6,3
Gewicht: 7,50 kg

L 30x30x3x209

265
Gewicht 5,00 kg

180

Fl 265x10x180

o
@
@ Rohr

|l)
@(o

Werkstoff: 5355

EN-GJMW-3504

Fl 130x10x130

Baute¡l mit beim DiBt hinterlegten Unt€rlagen

oo
rO

I

o
l.r)

EN-GJMW-350.4

o

Rohr

tr1 30

Spindelfuß 7013,8
BauteÍl mlt beim DiBt h¡nterlegten Unterlagen

Gewicht 4,00 kg

Spindelfuß 4513,8
Gewicht 3,10 kg Fußstück stan

Gewicht 1,20 kg

80

rO
@(o

o
|.r,
ï Rohr 3x147

@

Fl 130x8x130 Fl l30x8x130

RohrØ38x5x677

EN€JMW-350-4

Kennzeichnung

æt Iüt

()o
lf)

I
rl)(0

f,

E1 30

Rohr Ø38x5x442

EN€JMW-350-4

@

lo
(o
ñ¡

I

ro
ro

tr130 tr1 30

ll

Fl 130x8x130

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 811

Kreuzkopßpindel, Spi ndelfü ße, Fu ßstück starr

2160.20 1.A.22-72t19



Allgemelne bauaufslchtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2{..22ß7 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

oo
rO

oo
r.f)

oo
r.l,

oo
rO

oorl)

o
|.r,
(Ð

oo
ro

ooro

Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Detail A
Rohr Ø38x3,2or)
Rohr 3x3,2

ReH > 320 N/mm2

AnfangsstückE

Anschlussteller
(2,00 kg)

A
Rohr Ø57x2,8
Werkstoff: 5235

1l)

Cf)

Rohr Ø48,3x3,2
Werkstoff:5235
ReH à 320 N/mm"

Anschlussteller
siehe Anlage 82

ooos

oo()
CÐ

ooo
c! oo

¡.f)

ooo

400 300
(20,20 kg) (1 5,30 kg)

200
(10,40 kg)

150
(8,00 kg)

100
(5,60 kg)

Vertikalstiel

I
:t

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 812

Vertikalstiele, Anfan g sstück

21æ.n 1.e.22-72119



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehml gung
Nr.2{.2267 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

o
lf)

oo
LO

oo
rO

oo¡l)

o
ro
64t

la

il
lt
il

Bâuteil mit boim DiBt hinterlegten Unterlagen

Anschlussteller

Rohr

ReH à 320 N/mm2

ooo
C\¡

ooro

ooo Schraube M'12x75

Rohr

o
o)
c\¡

200 L
(9,80 kg)

150 L
(7,30 kg)

100 L
(4,90 kg) (0,90 kg)

Vertikalstiel L Verbindungszapfen

il

H

H

la

*ll
E

|..

il

Modulsystem "Hünnebeck MODEX'
Anlage 813

Vertikalstiele L, Verbi nd u ngszapfen

z1æ.20 1.8.22-72t19



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
Nr.2-8.2247 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Bauteil mit beim Digt hinterlegten Unlerlagen

Halb lun 48 SW 22

alternativ: Mit allgemeiner
Bauaufsichtl icher Zulassung

Fl 60x5

o
$ ro.û

llf

Gewicht: 2,20 kg

rf)

o(o

Kennzeichn

120

Modulsystem "Hti nnebeck MODEX"
Anlage 814

Spindelfußsicherung

2160.20 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehml gung
Nr.2{,22ß7 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Bautell mit beim DiBt hinterlegtên Unt€rlagen

L

I

Detail A
Keil siehe An B6
Knotenanschluss R siehe B3

Rohr Ø48 3x3 2

ReH à 320 N/mm2

Anschlussteller + Rohr
siehe Anlage

rr¡ L mm Gewicht

400
300
250
200
180
168
150
125
113
101
90
82
74
25

4000
3000
2504
2000
1800
1680
1 500
1250
1 130
1010
900
820
740
250

15,80
12,44
10,10
8,20
7,50
7,10
6,40
5,40
5,00
4,60
4,10
3,80
3,50
1,70

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 815

Rohrriegel

2160.20 1.A.22-72119



Allgemeine bauaufslchtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehml gung
Nr.2{.22-67 vom 19. Dezember 2019

Dêutschês
lnstitut

ftir
Bautechnik

U-Riegel 12,6 Schnitt B-B

L

A B

B
a2,5 22x30(102)

für U-Riegel 300/12,6
a2,5 22x30(102)

Detail A Keil siehe An B6

Knotenanschluss U siehe B4

5

Ken

300112,6
250112,6
200112,6
150112,6
125112,6
113112,6

82112,6

3000
2500
2000
1 500
1254
1 130
820

25,90
21,60
17,20
12,90
10,70
9,70
7,00

U80/38/80x3

Anschlussteller + Rohr
Bauteil mit belm DiBt h¡ntêrlegten UnÞrlagen

I

U-Riegea 82
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Untedagen

820

4,10 kg

Anschlussteller + Rohr siehe B2

alternativ: 5355

B4Knotenanschluss U siehe

Keilsiehe B6

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 816

U-Riegel 12,6, U-Riegel 82

2161.20 1.8.22-72119



Allgemelne bauaufelchtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
Nr.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

U-Riegel
Fl 80x3x120 a3 80 a2,5 80

A

510

Detail A Keilsiehe B6

Knotenanschluss U siehe B4

alternativ: 5355

Rohr

a3,5 45 U-R el L mm
300
250
200
150

3000
2500
2000
1 500

,00

Anschlussteller + Rohr

19,00
15,00
11,20

Bauteil mit beim DiBt hintedegten Unterlagen

510 553 554 553
L

-l tt tt

U-Riegel 1 13
Baute¡l mit beim DiBt hintedegten Untedagen

Gewicht 7,10 kg

Keilsiehe B6 Schn¡tt B-B
Knotenanschluss U siehe 84

alternativ: 5355 B

1130 B
Anschlussteller + Rohr V-Profil55x51 5 a2,5 6x30(2a)

6x30(124)a2,5

Modulsystem "Htinnebeck MODEX"
Anlage 817

U-Riegel, U-Riegel 113

2161.20 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufslchtllche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmlgung
N¡.2{'22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Fl 60x8x140 Rohr Ø48 3x3 2

ReH à 320 N/mm2

a2,5

Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Untedagen

L

40 a2,5 40
a2,5 40 a2,5 40

Roh

Kennzeichnun

150
125
113
101
82
74

1500
1250
1 130
1010

820
740

6,50
5,50
5,10
4,70
3,90
3,60

Modu lsystem "Htinnebeck MODEX"
Anlage B18

Bohlenriegel

2161.20 1_A.22-7?r'19



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmlgung
Nr.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

fíir
Bautechnik

Abhebesicherungsrohr
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

L

RRohr 40x20x2 300
250
200
150
125
113
82

2940
2440
1940
1440
1 190
1070
760

5,40
4,50
3,60
2,60
2,20
2,00
1,40

Ken

Niederhalter Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

260
Kei 40x5

Gewicht 0,90 kg

Kennzeichnu
Haken 40x3x30

Keilsiehe B6

Fl 25x5x260
c{(o

Fl 30x8x37

lil
Abhebesicherung Bauteil mit beim D¡Bt hinterlêgten Unterlagen

L

Kla 50x3x96 Haken 40x3x35

30x5x87 Fl 50x5x778
Haken Ø8x59

L Gewicht
113
82

1060
750

2,50
1,80

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 819

Abhebesicheru ngsrohr, N iederhalter, Abhebesicheru ng

2161.20 1.8.22-72t't9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmlgung
N¡.2{.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Bauteil m¡t beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Anschlussteller + Rohr
age

Keil

200/300
200t250
200t200
200t150
200t125
200t113
2001 82
1 50/1 80
100/300
100t250
100t200
100/1 50
100t125
100t113
100t 82
150/300
1s0t250
1501200
150/150
150t125
150t113
150/ 90
150t 82

2000
2000
2000
2000
2000
2000
2000
1 500
1 000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1 500
1 500
1 500
1 500
1 500
1 500
1 500
1 500

3000
2500
2000
1 500
1250
1 130
820

1 800
3000
2500
2000
1500
1250
1 130

820
3000
2500
2000
1 500
1250
1 130
900
820

14,90
13,60
12,10
10,90
10,44
10,30
9,80

10,20
13,20
11,40
9,80
8,20
7,40
7,10
6,40

13,80
12,20
10,70
9,30
8,70
8,50
8,10
7,90

Knotenanschluss VD

Ken

Rohr

ReH > 320 N/mm2

I

B

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 820

V-Diagonale

2161.20 1.8.22-72t19



Allgemeine bauaufsichtllche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
N¡.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unt€rlagen

Anschlussteller + Rohr
S e e

Knotenanschluss HD
e

Rohr Ø48 3x3
I

ReH > 320 N/mm2

L

300/300
300/250
300/200
300/1 50
300t125
300/1 13
300/101
300t 82
3001 74
250t250
250t200
250t150
250t125
250t113
250t101
2501 82
250t 74
200t200
200t150
200t125
2001113
200t 82
180/180
180/ 90
150/150
150t125
150t113
1501 82
125t125
125t113
125t 82
1131113
113t 82
82t 82

3000/3000
3000/2500
3000/2000
3000/1500
3000/1250
3000/1 130
3000/1010
3000/ 820
3000t 740
250012500
2500t2000
2500t1500
2500t1250
2500t1130
2500t1010
2500t 820
2500t 740
2000t2000
2000/1500
2000t1250
2000fi130
2000t 820
1800/1800
1800/ 900
1500/1500
1500t1250
'1500/1130

1500t 820
12501',|250
1250t1130
1250t 820
1 130/1 130
1130t 820
820t 820

16,30
15,10
13,90
13,00
12,60
12,50
12,40
12,10
12,00
13,60
12,40
11,30
10,90
10,80
10,60
10,40
10,30
11,00
9,80
9,30
8,50
8,20

10,10
8,10
8,30
7,70
7,40
6,80
7,00
6,70
6,00
7,00
5,60
4,70

m

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 821

H-Diagonale

2161.20 1.8.22-72t19



Allgemelne bauaufslchtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsehes
lnstitut

für
Bautechnik

Stahlboden 32
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

L

Ka rofil er
c!
\t
]f)

I

ci
ñ
.g

õ
o)
E
c)
o,

Werkstoff:Stahl

L
Ken 400t32

300132
250t32
200t32
150t32
125132
113t32
82t32

4000
3000
2500
2000
1500
1250
1 130
820

30,20
23,50
1'9,90
16,30
12,20
10,40
9,60
7,30

I

I

rOafl I

I
Bauteil mit beim OiBt hinterlegten Unterlagen

Stahlboden 18

L

Ka er
L

s 400/18*
s 300/18
s 250/18
s 200/18
s 150/18
s 125118
s 1 13/18
s 82t18

4000
3000
2500
2000
1500
1250
1 130

820

21,80
15,30
14,30
10,80
8,50
7,30
6,60
5,00

* wird nicht mehr hergestellt!

a

a

O
@

Modu lsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 822

Stahlboden 32, -18

2'161.20 1,4.22-72t19



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne BauaÉgenehmlgung
N¡.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

L

Ka er

Ken

c!
sf
ro

Ir
ct
ñ
.g

=o
ED

E
o
CD

300t32
250t32
2A0ß2
150t32
125t32
74t32

3000
2500
2000
1 500
1250
740

17,60
15,10
12,60
10,00
8,70
6,1 0

f1
IÈ
II

Fl

Ii¡t
-,¡

Modulsystem "Hü nnebeck MODEX"
Anlage 823

Stahl-Hohlkastenbelag 32

2161.20 1.8.22-72/'19



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmlgung
Nr.2.8.2287 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Bauteil mit beim D¡Bt h¡nterlegten Unterlagen

Aluboden 32

L

ôl
tro

I

@
ñ
.g

o
CDo
Lo
o,

Bela I Aufl

Kennzeichn 400132"
300t32
250t32
200t32
150132
125t32

4000
3000
2500
2000
1500
1250

21,50
16,90
14,50
12,00
9,60
8,40

* wird nicht mehr hergestellt!

Bauteil m¡t beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Aluboden 50

L

rofil Aufl
u

o
¡O

¡

ct
¡N

L

;o
CDo
Lo
CD

Kennzeichn
300/50
250t50
200t50
125150

3000
2500
2000
1250

16,90
14,50
12,00
8,40

rO

l'f

Modu lsystem "Hü nnebeck MODEX"
Anlage 824

Aluboden 32, -50

2161.20 1.A.22-72119



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehml gung
N¡.2{.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Alu-Rahmentafel
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Profile
u

N
+ll)

I

d
ñ
.Ê
-o)
o)g
c,
cn

300/70
250no
200n0

3000
2500
2000

20,10
17,10
13,80 r.l)

(o
(or

u

Kennze

Alu-Leitergangstafel
Baute¡l mit beim DiBt hinterlegten Untedagen

Profile

300/70
250n0

3000
2500

22,50
19,60

c!
\f
lO

Ir
cj

I
N
.ç
õ
o)
0)
L(,
I')

Aufl r
rl)(o
(o

u

Bel atte Kennzeichnu

Kla

Alu-Leitergangstafel mit Leiter
Baute¡l mit beim DiBt hinterlegten Untedagen

Profile

300/70
250170

3000
2500

26,80
23,70

C\¡
.f
ll)

I

@
ñ
.g

o
CD

Eo(D

o
r.r)
(o

Be atte Kennzeichn

atte

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 825

Al u-Ra hmentafe l, Alu-Leiterga ngstafel, Alu-Leitergangstafe I mit Leiter

2161.20 1.8.22-72119



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2{..22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

L

er Bohle

@tlf

c!
rat-
ll)

I
F
a;
ñ
.=
g
c,
o,
g
o
o) L

300132
250t32
200132
15Aß2
125t35
74t32

3000
2500
2000
1 500
1250
740

24,90
21,20
17,40
13,60
11,70
7,80

(Ð

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 826

Vollholzbohle 32

2161.20 1.A.22-72119



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
N¡.24..2247 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Leiter 200 A 2030
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Gewicht 9,80 kg

q
$¡o

I

d
ñ
.g
g
c)
o)o
L
c,
o)

Kennzeichn

U Profil 40x18x3 QRohr 20x20x1 5 Rohr Ø33 7x2
Werkstoff:5235

2356x 266 (=1

Leiter 2A0 hoch
Bauteil mít beim OiBt hintêrlegten Unterlagen

Gewicht 8,50 kg 3260

c!
t
rO

I

@
IN

.gË
o
o)g
o
CD

Rohr Ø33 7x2 U Profil 40x18x3 QRohr 20x20x1 5 Rohr Ø33 7x2
I

266 =1 596) 235,

Leiterbefestigung
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Gewicht 2,30 kg Flachstah 4015x180

Keil
o
¡o

t

ct
ñ
.g
!o
o)
Eo
ct

33
Kennzeichn

U-Stahl

o(o
C\l

686

Rohr Ø33 7x2

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 827

Leiter 200 A, Leiter 200 hoch, Leiterbefestigung

2161.20 1.4.22-72t't9



Allgemelne bauaufslchtliche Zulaesung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
N¡.28.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

fÍir
Bautechnik

Horizontalrahmen 1251 100 Baulell mit beim DiBt hinterlegten Untorlagen

C Profil14,80 kg

g
o
tto
CDLo.c
L
-co
E
Eo.E

E<s

Rohr

alternativ:
Rohr Ø44,5v2
Werkstoff:Stahl

Horizontalrah men 2501 100 Bauteil mit beim D¡Bt hinterlegten Unterlagen

C Profil
29,10 kg

È
d,
o(,
Eo
Eo
E
E
.9c
ÌtL

=

Rohr Ø42,4{3,6

alternativ:
Rohr Ø44,5*.
Werkstoff:Stahl

L 30x30x3

ro
1()
o)

Horizontalrahmen 300/1 00
Bâuteil mit beim DiBt hinterlegten Untedagen

C Profil
35,20 kg

=d)
oo
Po
-c
L
Eo
E
-c
C)'Ë

E

=

Rohr

altemativ:
RohrØ44,5*.
Werkstoff:Stahl

L 30x30x3

Kennzeichn

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 828

Horizontalrahmen 1 251 1 00, -250 I 100, -300/1 00

z1d.n 1.4.22-72119



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehml gung
N¡.2.8..2247 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Horizontal rah men belag
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Bohle 210x30

=õ
tto
ctt
LoE
-co
E
t
.9c
E
L

=

Leiste 80x24 Ken

r.f)

L
300
250
125

3000
2500
1250

20,50
17,30
8,80

r.l)(os

Leitergangsbelag mit Klappe 250 Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Untetlagen

Gewicht: 18,50 kg

Bohle 210x30

=dt
o
c)
CD
L
(t,
-c
LE
tU

E
-c
.9c
E

=

Leiste 70x24 Ken

|.f)
C\

t
r.l)
(Ðs

T

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 829

Horizontalrahmenbelag 125, -250, -300, Leitergangsbelag mit Klappe 250

2161.20 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
N¡.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Teleskopr¡eg el 82-113 Fl 45x3
Bauteil mit beim DiBt hintédegten Unterlagen

10,60 kg Halb lun 48 SW 22

alternativ: Mit allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung

QRohr 4 QRohr 50x4 Kennzeichnu

Klappe 701100 968 Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

20,80 kg

Kennzeichn

L Profil 40x20x3

Lochblech 920x725x2'

RRohr 40x20x2

Halbku n 63 SW 22

Durchstiegsauflager Bauteil mit beim DiBt hinterlegrten Unterlagen

L

Rohr Ø48 3x3
300
250
200
150

3000
2500
2000
1 500

11,60
9,70
7,60
5,90

Kennzeichn ReH > 320 N/mm2

Seitenschutz
Bauteil mit beim D¡Bt hinterlegten Unteriagen

L

300
254
200
150
125
113
82

3000
2500
2000
1500
1250
1 130
820

8,40
7,10
5,70
4,30
3,74
3,30
2,50

Ken Rohr Ø42 x2,6

Modu lsystem "Hli nnebeck MODEX"
Anlage 830

Teleskop riegel, Klappe, Du rchstiegsa uflager, Seite nsch utz

2161.20 1.8.22-72J'19



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmlgung
N¡.2.8.22ß7 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Bordbrett längs
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

L
L cht

C!
+ro

I

€o
ñ
.E
E
o
o,g
c,
o,

400115
300/15
250t15
200t15
150t15
125115
113115
101t15
82t15
v4t15

4000
3000
2500
2000
1 500
1250
1 130
1010
820
740

10
7
6
4
3
3
3
2
2
2

90
20
00
90
80
20
00
70
30
10

Kennzeichn

Blech 74x4x139

Bohle 150x30 Bohle 150x35x4000

or)

Bauteil mit beim DíBt hinteriegten Unterlagen

Bordbrett quer
L

300/15Q
250t15Q
200/15Q
150/15Q
125t15Q
1 13/15Q
101/15Q
82/15Q
74t15Q

3000
2500
2000
1500
1250
1 130
1010

820
744

7,40
6,30
5,20
4,10
3,50
3,30
3,00
2,60
2,40

Bohle 150x30

C\¡

+
rO

Ir
@

IN
.g
õ
CD(l,
L
(l)
o,

Ken

Ka 5x58x3 5

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 831

Borbretter

2163.20 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufslchtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
N¡.28.22ß7 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Stahlbord
Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

300/15
250t15
200t15
150t15
125115
113t15
101t15
82t15
74115

3000
2500
2000
1500
1250
1 130
1010
820
740

o

6
5
4
3
3
3
2
2

,00
,70
,50
,30
,70
,60
,30
,80
,60

KP 150x28x0,75 alternativ: KP 1 88

ôl
\f
¡ô

I

d
ñ
.=

õ
CD

E(,
o,

KP 1 45x4x143 Kennzeichn

Für das Stahlbord 300/15 Material KP 150x28x0,88!

Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Stahlborde quer

300/15 Q
250/15 Q
200/15 Q
150/15 Q
125t15 Q
113/15 Q
101/15 Q

8?/15 Q
74t15 Q

3000
2500
2000
1500
12s0
1 130
1010
820
740

8,90
6,60
5,40
4,20
3,60
3,30
3,00
2,60
2,40

KP1 75 alternativ: KP 150x28x0,88

c!
\frl)

I

ci
IN

.g
õ
CDoLog,

U Profil 5/58/96,5x3,5x30

U Profil 40158140x3 5x30

Kennzeichnu
Fürdas Stahlbord 300/15 Q Material KP 150x28x0,88!

I
L

I
d

¡

¡

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 832

Stahlborde, Stahlborde quer

2163.m 1.8.22-7?/19



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne BauaÉgenehmlgung
Nr.2{'22ô7 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Gerüsthalter 45,75, 110, 140, 180, 223,250,350

Haken 20 Rohr Ø48 3x3 2
Werkstoff:5355

ReH > 320N/mm2

c.l
\rlo

I

a;
ñ
.g
=o
CDog
o
ED

+

20

alternativer Gerüsthalter 45,75, 110, 140, 250, 350

Haken 20 Rohr Ø48 3x3
Werkstoff: 5355

ReH ) 320N/mm'¿

ôt
+rl)

I

@I
N
.C

=o
o¡
Eo
CD

Øzo

Bauteile mit beim D¡Bt hinterlegten Untedagen

o)
-l¿o
Or-

o)
.V
o
or-
C\

o)
.Y
o
1l)
co

375, 650, 980, 1 402, 1750,2192,2490, 3490

Kennzeichn

o
t

âo) -o) (') q) g,
i= =- 

lz -Y -Yo
\
o)

oo oo
\
1o I\@v \r/

lt

âõO-ot -o, o, q, ql -Y
-v- -u' -= -Y -Y c
oooootf)orõr_\\cÐ

=atEgst¿
426, 726, 1 090, 1 360, 2490, 3490

\-Len=r¡r*

Modulsystem "Hü nnebeck MODEX"
Anlage 833

Gerüsthalter

2163.N 1.8.22-72t19



Allgemelne bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
N¡.2{.22{7 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Konsole 32 A Konsole 82 A
450 820

Keil

Knotenanschluss U

U 46158146x3
o)
,v,
o
o,
lr'
-co.;
c,o

Þt
-v
o
@_

@
+i
-c
.9ìo(,

alternativ: 5355

L Profil 35x4

RRohr 50x30x3
L Profil3Sx4

Konsole 32 ohne Anfänger
415

õ,
.Y
o
t-_
sr

.c,o'=
oo L Profil 35x4

RRohr 50x30x3

S-Konsolriegel S-Riegel
290 100

Keil
Keil

Knotenanschluss U

.9
o
@_

Eo.;
o(,

Knotenanschluss U CD
-v
oôl
r

-c
.9

=oo

U 46158146x3,5
U 5

alternativ:5355 alternativ: 5355

Baute¡le mit bs¡m DiBt hintetlegten Unterlâgen

U 46158146x3

alternativ:

Knotenanschluss U

Keil

RRohr 50x30x3

illt

Knotenanschluss U

altemativ:5355

Keil

5U

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 834

Konsole 32 A, -82 A, -32 ohne Anfänger, S-Konsolriegel, S-Riegel

2163.20 1.a.22-72119



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
N¡.2{..22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

lnnenecke 32 Blech mit Muster 548x3x548 Bauteil mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Gewicht 8,80 kg

Knotenanschluss R

Rohr Ø4 2 Kennzeichn

Keilsiehe B6
Reu ) 320N/mm2

ooï

400

Außeneck-Halter
Bâuteil mit belm DiBt hinterlegten Unterlagen

236
Rohrri

Gewicht 1,40 kg Fl 50x6

Ken Fl 50x8

Abdeckblech
Bauteil mit beím DiBt hinterlegten Unterlagen

300
250
200

2944
2440
1940
'1440
1 190
1470
764

19,24
15,10
12,00
8,90
7,40
6,70
4,80

L
150
125
113
82

Blech mit Muster 230x3

Modu lsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 835

lnnenecke 32, Außeneck-Halter, Abdeckblech

2163.20 1.A.22-72119



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmi gung
Nr.2{'22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutschês
lnstitut

für
Bautechnik

System-Gitterträger
Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Kennzeichnu

Knotenanschluss R

Keil
750
600
500
400

7500
6000
5000
4000

84,50
72,00
57,50
49,10

Anfänger für
Gitterträger

Anfänger auf
U-Riegel
Gewicht: 1,71 kg

Anfänger auf
Rohrriegel

Gewicht: I,60 kg

Anfänger für
U-Auflager

Gewicht: 2,10 þ2,10 kg

Rohr Rohr

Rohr
T 30x45

Rohr

Rohr
ReH > 320N/mm¡

Fl 80xo

o.ü
R€H > 320N/mm¿

Rohr ø48,3x3,2
Rohr

R6H > 320N/mm'¿
R€H > 320N/mm¡

48 SW22
Fl 60xs

âltemat¡v:
Mit allg€m€ins
bauaufsichtlicher

Fl 50xg
Zulassung

Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Rohr 7x2 Rohr

L

ï
(Ð

@

@s
(f)

\

,/

U-Auflager
Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

L Profil75x50x8 U

300
250
200
150
125
113
82

3000
2500
2000
1500
1250
1 130

820

25,90
21,50
17,20
12,80
10,60
9,60
6,90

Kennzeich U 80/38/80x3

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 836

System-Gitterträger, Anfänger, U-Aufl ager

2163.20 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2-8.2247 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

7 \
/

o
r.l)

I

o
lf,
ï

300

M-Lastspindel
Bauteile mit beim D¡Bt h¡nterlegten Unterlagen

Gewicht 61,00 kg
250 250

Rohr Ø48

ReH > 320N/mm2

Fl 90xB

Fl 35x20

Rohr Ø101 6x6 3

Fl 250x1 5
T:l

Querkraftsicherung
Bauteile mit belm DiBt hinterlegten Unterlagen

I
Gewicht 0,03 kg

50

Fl 50x10

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 837

M-Lastspindel, Querkraftsicheru ng

2163.20 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Gitterrostriegel
Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

Keil Gitterrost 1 70x30x1 003Gewicht 11,20k9

Knotenanschluss R I

Rohr 3x3

ReH > 320N/mm2
I

ot-

I

ITTITITTTTTTTITITTIITIIIIITIII
IIIII¡III'III 

-I 
IIIIIII I'IiIIII

II'IIIIIIITII II IIIIIII ITTIIIII

ITTTIITTTITTTTIIIIITITITTITTII

Wange 2001300 L Wange 2A01300 R
Gewicht 29,20kg

Keil
Gewicht 29,20 kg

Knotenanschluss VD
C151401180140/15x3

o
c)o
ñt

ooo
C\¡

Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

C\
@

3000

Blech 35x3

3000

Gitterrost 271107 1070

Gewicht:8,90 kg

G itte rrost 27 0x30x1 O7 O

ot-
N

Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

- t-.-.-.-
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Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 838

Gitterrostriegel, Wangen, Gitterrost
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o
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O
c{

Wange links 2A0i250 Wange rechts 2001250
Gêwicht: 29,20Rg Gewicht: 29,20 kg

I C151401100140/15x3

2500 2500

Blech 40x3
Knotenanschluss VD

ooo
c{age

Kennzeichnu

Keil
C151401180/40/15x3

Ka C1514Ol101140115x3

Bauteile mit beim DiBt hinterlegton Unterlagen

o
|.r)
c\¡

Basisgeländer Podestgeländer
Gewicht: 13,10 kg Gewicht: 3,0 þ

O
@
c!

Rohr Ø33 7x2 Kennzeichn

Rohr Ø33,7x2

Ken oorl)

Rohr

Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Untetlagen

7011

Gitterrost L Gitterrost 210x30

L
21-103
21- 91
21- 60

1030
910
600

6,80
5,
3,

90
80

Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

o
C\¡

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 839

Wangen, Basisgeländer, Podestgeländer, Gitterroste
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ooo
N

Alu-Treppe 250 2500 640

Gewicht 23,60k9

U Profil
c!
\f
tO

Ir
ct

IN
.E

õ
o)
0)
L
o
o)

u
Kennzeichnu

Profil 17x124x1 I

RRohr 100x20x2

U Proft22

Bauteile mit beim DiBt h¡nterlegten Unterlagen

I
I
I
I
I
I
I
I
I

tItr

Außengeländer lnnengeländer
Gewicht 16,90k9 Gewicht 11,90k9

c!
flo

I

oo

ñ
.g
g
o
o)
d,
L
o
o)

Rohr Ø33 7x2 Rohr

Rohr Ø38x2,0 Rohr 0

o
@

o(o

Kennzeichnu Kennzeichnu

Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen
1305 1305

Zwischenabdecku ng oben Zwischenabdeckung unten
Gewicht 2,10k9

390
Gewicht 1,60kg

390

c!
s
l.l)

I

ai
ñu,cro
;\fõ
CD
d)

o
o,

Blech mit Muster

alternativ:
Werkstoff:Stahl

Blech mit Muster
u

alternativ:
Werkstoff:Stahl Kennzeichn

Kennzeichn Bauteile m¡t be¡m D¡Bt hinterlegten Unterlagen

t=3,5

o
(f)
(f)

t=3,5

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 840

Alu-Treppe, Außengeländer, lnnengeländer, Zwischenabdeckungen
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Bordbrett längs
Bauteile mit beim D¡Bt h¡nterleglen Unterlagen

L T L mm Gewicht

c{
+lo

I

ci
ñ
.5

o
o)oÈo
o)

Bohle 150x30 e1
400
300
250
200
150
125

4000
3000
2500
2000
1500
1250

10,90 (8,10")
7,20 (5,40")
6,00 (4,60*)
4,90 (3,80*)
3,80 (2,90*)
3,20 (2,50*)

I

blech Kennzeichnu

tt

sF
I

*Alternative 11Omm wird nicht mehr hergestellt!

Bordbrett M
Bauteile mit beim DiBt hinterlegten Unterlagen

L M300
M250
M200
M150
M125
M1 13
M101
M82
tvl74

3000
2500
2000
1 500
1250
1 130
1010
820
740

8,07
6,96
5,84
4,73
4,17
3,90
3,63
3,20
3,01

;
o
U'o
Po

!
L
.c,o
E
-c
.9c
E
E

Bohle 150x30
a

I

SF
I

c

c
c O

rO:il

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage 841

Bordbretter
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C.l Allgemeines
ln der Regelausführung darf das Gerüstsystem als Arbeitsgerüst der Lastklassen < 3 mit der System-

breite b=0,82m und mit Feldweiten l<3,0m nach DIN EN 12811-1:2004-03 sowie als Fang- und
Dachfanggerüst nach D I N 4420-l :2004-03 verwendet werden.

Die oberste horizontale Ebene (Gerüstlage) darf nicht höher als 24 m, zuzüglich Spindelauszugslänge
(Unterkante Endplatte bis Oberkante Spindelmutter), über Geländeoberfläche liegen. Das
Gerüstsystem ist in der Regelausftihrung für den Arbeitsbetrieb in einer Gerästlage nach der
Regelung von DIN EN 12811-1:2004-03, Abschnitt 6.2.9.2 vor "offener" Fassade mit einem
Offnungsanteil von 60 % und vor geschlossener Fassade bemessen. Bei der Ermittlung der Windlast
ist ein Standzeitfaktor von X=0,7, der eine maximale Standzeit von 2 Jahren voraussetzt,
berücksichtigt worden. Die Bekleidung des Gerüsts mit Netzen oder Planen ist in der Regelausführung
nicht nachgewiesen.

Ohne weitere Nachweise darf die Regelausführung nur verwendet werden, wenn in den Geriistfeldern
jerveils nur Lasten wirken, die nicht größer sind als die rnaßgebenden Verkehrslasten nach
DIN EN 12811-1:2004-03, Tabelle 3.

Für die Regelausführung des Modulsystems "H[innebeck MODEX' ist in Abhängigkeit der
Verankerung folgende Bezeichnung nach DIN EN128l0-1:2004-03 zu venrvenden:

o beiVariante 1 nach Anlage D, Seite 1:

Gerüst EN 12810 - 3D - SW06/300 - Hl - A - LA

. beiVariante 2 nach Anlage D, Seite 2:

Gerüst EN 12810 - 3D - SW06/300 - H2 -A - LA

C.2 Fang- und Dachfanggerüst
ln der Regelausführung darf das Gerüstsystem als Fang- und Dachfanggerüst mit einer Fanglage der
Klasse FL1 und als Dachfanggerüst mit Schutzwänden der Klasse SWD 1 nach DIN 4420-1:2004-03
verwendet werden.

Konstruktive Ausbildung und zugehörige Zusatzmaßnahmen bei Verwendung als Fanggertist sind
Anlage D, Seite 3, bei Verwendung einer SchuÞwand Anlage D, Seite 4 und bei Verwendung eines
Schutzdachs Anlage D, Seite 5 zu entnehmen. Bei Verwendung einer Schutzwand ist zu beachten,
dass keine Stöße von Vertikalstielen an der Basis der SchuÞwand zulässig sind.

C.3 Bauteile
Die vorgesehenen Bauteile sind der Tabelle C.1 zu entnehmen. Außerdem dürfen für den Anschluss
der Gerästhalter an die Vertikalstiele Normalkupplungen nach DIN EN 12811-1:2004-03 verwendet
werden.

C.4 Aussteifung
Unmittelbar oberhalb der Gerüstspindeln sind Anfangsstücke einzubauen, die durch Längsriegel in der
inneren und Ëiußeren Ebene parallel zur Fassade sowie durch Längs- und Querriegel senkrecht zur
Fassade zu verbinden sind. Zusätzlich sind alle Ständerpaare rechtwinklig zur Fassade in Höhe der
ersten Lochscheibe der Ståinder durch Querriegel zu verbinden.

Die Stöße der Vertikalstiele sind in Höhe der Geländerholme anzuordnen. Daraus ergibt sich, dass für
den ersten Vertikalstiel3 m Vertikalstiele, anschließend 2oder 4 m Vertikalstiele zu verwenden sind.

Zur Aussteifung der äußeren vertikalen Ebene parallel zur Fassade sind Vertikaldiagonalen
einzubauen, wobei einer Diagonalen höchstens fünf Gerüstfelder zugeordnet werden dürfen. Je nach
venvendeten Belägen und Ankerraster sind zusätzlich Horizontaldiagonalen sowie Längsriegel in der
inneren und äußeren Ebene parallelzur Fassade erforderlich (vgl. Anlage D, Seite 2).

Gerüstbauteile für das Modulsystem "Hünnebeck MODEX'

Anlage C1

Regelausführung - Allgemeiner Teil
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Zur horizontalen Aussteifung des Gerüsts sind in vertikalen Abständen von 2 m durchgehend
U-Riegel 82 als Querriegel und in Abhängigkeit vom verwendeten Ankerraster und der Anordnung von
Horizontaldiagonalen entweder je Gerüstfeld:

¡ entsprechend Anlage D, Seite 1 ohne Horizontaldiagonalen

o zwei Stahlböden 32 oder
. entsprechend Anlage D, Seite 2 mit Horizontaldiagonalen alle 5 Felder

o zwei Stahl-Hohlkastenbelägeoder

o zweiAluböden 32 oder

o zweiVollholzbohlen 32 oder

o eine Alu-Rahmentafel

einzubauen.

Bei einem Leitergang sind anstelle der Beläge Alu-Leitergangstafeln zu verwenden.

Die Belålge und' Alu-Leitergangstafeln sind durch Belagsicherungen gegên unbeabsichtigtes
Ausheben zu sichern.

C.5 Verankerung
Die Verankerungen sind mit Gerüsthaltern nach Anlage B, Seite 33 auszuführen.

Die Gerllsthalter sind als "lange" Gerüsthalter am inneren und äußeren Vertikalstiel oder als "kurze"
Gerüsthalter nur am inneren Vertikalstiel mit Normalkupplungen (Anlage D, Seite 1) zu befestigen. Je
nach statischen Erfordernissen sind Ankerpaare im Winkel von 90o (Ankerböcke) am inneren
Vertikalstiel mit Normalkupplungen anzubringen (Anlage D, Seite 2).

Die Gerüsthalter sind in unmittelbarer Nähe der von den Ständerrohren und Querriegeln gebildeten
Knotenpunkte anzubringen.

Die in der Anlage D angegebenen Ankerkräfte sind mit den charakteristischen Werte der
Einwirkungen (yr = 1,0) ermittelt. Für die Bemessung der Verankerung und die Weiterleitung der
Lasten sind die angegebenen Werte mit dem jeweiligen Teilsicherheitsbeiwert yr (i.d.R. y6= 1,5) zu
multiplizieren.

Jeder Ständezug in vertikalen Abständen von 4 m zu verankern. Bei Verwendung als Schutzgerüst
sind zusätzliche Verankerungen vorzusehen.

C.6 Fundamentlasten
Die in Anlage D angegebenen Fundamentlasten müssen in der Aufstellebene aufgenommen und
weitergeleitet werden können. Die dort angegebenen charakteristischen Werte sind für den Nachweis
der Weiterleitung der Lasten in die Aufstandsfläche mit dem TeilsicherheitsbeiwêÍt yr = 1,5 zu
multiplizieren.

C.7 Überbrückung
Die Überbräckungen dürfen zur Überbrückung von Toreinfahrten o.ä. bei Wegfall der unter der
Überbrückung befindlichen Gerüstlagen eingeseEt werden.

Die Überbrückungen sind durch Rohrriegel und Horizontaldiagonalen abzufangen; die
Überbrückungsträger sind zusätzlich im Auflagerbereich und in der Mitte zu verankern (vgl. Anlage D,

Seite 6).

C.8 Verbreiterungskonsole
Auf der lnnenseite des Gerüsts dürfen in allen Gerüstlagen Konsolen VK 32 A eingeseÞt werden. Auf
der Außenseite des Gerüsts darf zusätzlich entweder die Konsole VK 32 A oder die Konsole VK 82 A
nur in der obersten Gerüstlage eingesetzt werden, sofern jeder Ständerzug in Höhe der Gerüstlage
der Konsole und in der Gerüstebene unmittelbar unterhalb der Konsole durchgehend verankert ist.

Gerüstbauteile ftir das Modulsystem "Hünnebeck MODEX'

Anlage C2
Regelausführung - Allgemeiner Teil
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Tabelle C.l: Bauteile der Regelausführung

Bezeichnung Anlase B, Seite

Spindelftiße 45/3,8; 7 013,8; 70/3,8x6,3 1',|

Fußstück starr 11

Anfangsstück 12

Vertikalstiel 12

Spindelfußsicherung 14

Rohrriegel 15

U-Riegel82 16

Abhebesicherungsrohr 19

Niederhalter 19

Abhebesicherung 19

V-Diagonale 20

H-Diagonale 21

Stahlboden 32 (SB) 22

Stahlboden 18 (SB) 22

Stahl-Hohlkastenbelag (HKB) 23

Aluboden 32 (AB) 24

Aluboden 50 (AB) 24

Alu-Rahmentafel (ART) 25

Al u-Leitergangstafel (ART-LG ) 25

Alu-Leitergangstafel mit Leiter (ART-LG-L) 25

Vollholzbohle 32 (VHB) 26

Leiter200A/hoch 27

Leiterbefestigung 27

Bordbrett 31,41

Stahlbord 32

Gerüsthalter 33

Konsole 32 4,82 A 34

Gitterträger 36

Anfänger 36

Gerüstbauteile für das Modulsystem "Hünnebeck MODEX'

Anlage C3

Regelausführung - Allgemeiner Teil
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Regelausführung bei offener und geschlossener Fassade
Unbekleidetes Geräst
LK3 (DlN EN 1281 1-l: 2003-04)
L S 3,00m
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max. cm

ln
s cm

Bêlâgtafeln, mit statisch w¡rksamer Abhebesicherung
ART-LG-L: Alu-Leitergangstafel mit intrêglertôr Leiter
SB: Stahlboden

Ankerraster alle 4m

Vertikaldiagonale alle 5 Felder
Folgende Diagonalführungen sind zulässig:
. turmförmig gleichlaufend, fortlaufend
. turmförmig gleichlaufend

1) Gerüsthalter 1x kurz und 1x lang im Wechsel
2) Zusatzverankerung beim Einsatz als Schutzgerüst

1'

I

I

l

l

I

TI
s 3.0

(

P¡r PI Pz

langer
Gerüsthalter 1,37 2,38

13,90 20 85kuzer
Gerüsthalter 0 2,38

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage D1

Variante 1
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82,1

s 3,0

Regelausführung bei offener und geschlossener Fassade
Unbekleidetes Gerüst
LK3 (DlN EN 128111:2003-04)
L < 3,00m

Ankenaster alle 4m

Vertikaldiagonale alle 5 Felder
Folgende Diagonalf0hrungen sind zulåssig:
. turmfðrmig gleichlaufend, fortlaufend
. tunnfórmig gleichlaufênd

1) Kuze Gerüsthalter; jede 3. Verankerung als Ankerbock
2) Zusatzverankerung beim Einsatz als Schutzgerüst
3) Altemativ mit Bohlenriegeln im Abstand von e = 20,0 cm

vom Querriegel ausgelegt m¡t systemfreien Vollholzbohlen
d/b = 5,0 cm / 28,0 cm, mitAMeckblech und Niederhalter
gegen Venutschen und Abheben gesichert

4) H-Diagonale alle 5 Felder
5) LËingsriegel (Rohrriegel) innen und außen

max. 26,5 cm

Belagtafeln, ohne statisch wirksam€r Abhebesicherung
ART-LG-L: Alu-Leitergangstafel mit intregierter Leiter

24,00m
V
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ART-LG:
ART:
SB:
HB:
AB:
VHB:

Alu-Leitergangstafel
Alu-Râhmentafel
Stahlboden
Hohlkastenbelag
Aluboden
Vollholzbohle

tn

Pl Pr- Pz

Ankerbock 1,19 1,19
m

16,30 24,30kurzer
Gerüsthalter 0 2,38

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage D2

Variante 2
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Fanggerüste
SeitenschuE 300

Abhebesicheru

VK32A

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage D3

Fanggerüst

290361.19 1.8.22-72119



Allgemeine bauaufslchtliche Zulassung/
Allgemelne Bauartgenehmigung
Nr.2-8.22-67 vom 19. Dezember 2019

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Dachfanggerüste
Schutznetz

VK

Vertikalstiel 300

h <1

150 h

Bordbrett 300
h

sB 32
SB

sB 32
18

sB 32

sB 32
18

sB 32

VK

Vertikalstiel 300

Vertikalstiel 400

Gerüsthalter in

-br

SB 32

h31

32 SB 32

45 82

<30

127

I hr 50

sB 32 sB 32

sB 32 SB 32

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage D4

Dachfanggen¡st
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Schutzdach
113

Seitenschutz 300

Roh 300

4x Stahlbord 300

300

2001113

Gerüsthalter in
n

SB 32

I

{
f

1

I

{

82

(go

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage D5

Schutzdach
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Überbrückung

1) Feldaussteifung:
Rohrriegel innen und außen
mit H-Diagonale

* = Gerüsthalter

r) rJ

r)

7777:^-77

Sitterträger

Modulsystem "Hünnebeck MODEX"
Anlage D6

Überbrückung
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